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G e b u r t e n .
Die Frauen:

Glei wi t z-  Uhrmacher Brabanski eine L ., Clara Johanna, 
d. 21. August. — Apotheker Lyeusner einen , Bruno Alfons 
Jgh., den 6. September. — Schneider Schindler einen S ., 
Ju lius , den 18. —

Pci skret scham.  Tuchscherer Pegatzki einen S ., Otto Hein
rich Theod., den 24. August. —

H  e i r a t h e n.
Gl ei wi t z .  Rittergutsbesitzer von Lempski auf Maserwitz 

mit Fräulein Valentine von Gallwitz, den >8. Septbr.— Scbuy- 
machermstr. Schindler mit Jgfr. Marianna Landsberger aus Kät
scher, den 20.

T o d e s f ä l l e .
<51 e i n i g .  Marie T ., des Schullehrer Rother, 1 I .  1 M . 

21 2 - ,  Zellengewebeverlrärkung, den 17. September. — Jo
sephs , Wittwe des Hüttenarbeiter Korytko, 70 I , Altersjchw., 
den 18. — Adelh., T. des Gefangnißoberaufseher Wloga, 6 I .  
2 M ., Braune, den 19. — Einlieger Jos. Waldmannn, 60 3-, 
Zehrfieber, den 20. — Marie, Ehefrau des Tuchm. Schywalski, 
61 I . , Schwindsucht, den 21 —

($ n t l) i it 0 u ti i] 6 - A n z e i g e .

Di e heule Abend erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem gesunden K n a b e n ,  zeigt statt 
besonderer Meldung ergebenst an

G l e i w i t z ,  den 20. September 1854, 
c R a t h .

.  D ie  S ta d tv e ro rd n e te n  werden hiermit auf

.  den 27 . S e p t e m b e r  c. N a c h m i t t a g  3 U h r  
zur Sitzung berufen.

Gegenstände sind:
1 ) M ittheilung einer Beringung der Königlichen Re-

;e gierung zu Oppeln vom 9. c. M . , welche cntschei-
t. det, wer die AuSloosuiig der znm ersten M ale auS-

scheidenden Magistrats - M itglieder vorzunehmen hat, 
n und wie cS zu halten sey, wenn der Stadtverord

neten-Vorsteher und sein Stellvertreter der Sitzung 
beizuwohnen verhindert smv,

2 )  die Verdingung der neuen Einfriedigung in der Ver
längerung des Kirchhofs-ZauneS in rer ganzen Län
ge der gegenwärtig von dem Wachtmeister Herrn

Tolkemit bewohnten der hiesigen Stadt-Kommune 
gehörigen Besitzung,

3 )  die Bewilligung von Ertra-Communalbeiträgen für 
die Monate November und December 1854,

4 )  eine Eingabe des Polize i-R aths Herrn Eduard Teu- 
chert ans (Slogan vom 16. d. M . ,

5 )  die Straßenordnung für Gleiwitz,
6 )  Entscheidung der Frage, ob der Kommunal-Anzei

ger für die Städte in den RegiernngSbeürken Bres
lau, Liegnitz und Oppeln noch ferner gehalten wer
den soll,

7 )  das Gesuch des Herrn A. L. Engländer vom 8. 
d. Bk., um Ertheilung eines Gewerbescheins alS 
M äkler,

8 )  das Gesuch des Herrn N . Beuger vom 18. d. M . ,  
um Erthi ilnng eines Gewerbescheins als Mäkler, und

9 )  eine Vorstellung des Bureau - Assistenten Herrn 
Thamm vom 10. d. M .

G l e i w i t z ,  den 21. September 1854.

D e r B o r  s i t zen  de d e r  S t a d t v e r o r d n e t e n .

We i d l i c h .

B e k a n n t m a c h u n g .

Bei den Bauten am K lodnitz-Kanal finden noch 
eine Menge A r b e i t e r  Beschäflignng gegen ein Tage
lohn von 6 bis 8 wogegen bei Accvrdarbeiten 
der fleißige Arbeiter auch das Doppelte verdienen kann.

Ar b e i t e r ,  welche Beschäftigung suchen, können sich 
mit Grabscheit und Trageband versehen, bei de» Schleuse- 
meistern von Kanal-Schleuse J E  3 bei Kandrzin auf
wärts bis Schleuse j E  9 bei Rnkziiiitz, und von 
Schleuse J E  13 bei Tauschan aufwärts bis Schleuse 
J E  16, bei Sabano zur Arbeit melden.

G l e i w i t z ,  den 23. September 1854.

D e r  Königliche Wasserbau - Inspektor
G a b r ie l.

K S g 5» Herrn M .......  L . . . !
Es wird gebeten, ein andermal die Socken anzuziehen.



S c h u l a n z e i g e .

Nack meinem am Ende dieses M ouatS  stattsinden- 
dcn Dienstaustritte w ird , da mein Amtsnachfolger noch 
nicht definitiv ernannt ist, in  Folge der Bestimmung 
der hohen Schulbehörde der erste Oberlehrer deS hiesi
gen Gymnasiums, H e rr Professor Heimbrod einstweilen 
die V erw altung der D ireetion übernehmen und daher 
auch zunächst die Aufnahme der inö Gymnasium neu 
eintretenden Schüler und zwar Sonnabends, den 30. 
d. M .  und den 2. Oktober besorgen. Diese Schüler 
haben außer einem über ihre Befähigung znm E in tritte  
ins  Gymnasium sich deutlich aussprechenden, von dem 
Schulrevtsor m it unterschriebenen Schulzeugnisse derjeni
gen Schule, die sie zuletzt besucht haben, auch ein 
Taufzeugniß und ein Jmpfattesi beizubringen, nach ihrer 
Ausnahme die Schulgebühren bei dem Rechnungsführer 
der Kassen-Verwaltung zu entrichten, und sich dann 
bei allen ihren künftigen Lehrern zu melde». D ie  frü 
heren Schüler haben sich D ienstags, den 3. Oktober 
wieder einzufinden und sich an diesem oder am folgen
den Tage bei ihren Lehrern zu melden.

Dr. Kabath,
D irektor deS Gymnasiums.

Z u r  großer» Bequemlichkeit meiner geehrten B ie r- 
entnehnier in G l e i w i t z  und Umgegend habe ich m it 
H e rrn  A . W l a s l o w s k i  in G leiw itz ein Abkommen 
getroffen, wonach derselbe von heute ab die B e 
stellungen auf hiesige Biere, die Beträge dafür, w ie auch 
die leeren Gebinde zur Rücksendung, übernehmen w ird.

Ich  ersuche daher, von nun an dem genannten H errn 
und nicht mehr dnrch den B ie rfiih riiia nu  Bestellungen 
au f hiesige Biere abzugeben. D ie  Biersuhren werden 
allwöchentlich Freitag M itta g  in  G leiw itz eintreffen.

G w o s d z i a n ,  den 12. September 1854.

D  l e G ü t e r - V e r w a l t u N g.

G l e i w i t z ,  teu 26. September 1854.

H e rr Giovanni V it i kehrt, von seinem A us- 
fluge nach K r a k a u ,  m it seiner Künstler-Gesellschaft 
zurück, um im Laufe dieser Woche hier noch einige 
Vorstellungen zu geben. W ir  stellen ihm ein gutes 
Prognostikon, da daö bei der Vorstellung am 10. d. 
M .  im  goldene» Adler zahlreich versammelte Publikum  
den künstlerischen Leistungen der Gesellschaft viele» B e i
ta ll zollte, obschon bei der Kürze der Zeit die nöthigen 
Vorkehrungen nicht hinreichend hatten getroffen werden 
können, jetzt aber fü r alles Erforderliche im  V oraus  
au f's  Beste gesorgt worden is t .

Auction. M i t t w o c h  den  27.  d. M . ,  wer
den auf der Eisengießerei, im  vierten Hause von der 
S cku le , beim Hüttenmeister Herrn S c k a r f ,  M öbel und 
Hausgerätbe gegen gluck baare Bezahlung, versteigert. 

I S c y e t z k i , AuctionS - Kommissariuö.

B e k a n n t m a c h u n g .

A m  2 8 . d. M .  V orm ittags 10 U h r, werden im 
hiesigen Aiiilshanse die im  Bestände vorhandenen ei
chenen, —  m it starken eisernen Bändern versehenen 
Brcnitwcinfässcr, 3 bis 400 Eim er In h a lt ,  in  
getheilten Q ua n titä ten , meistbietend gegen sofortige 
Zahlung verkauft, wozu Kauflustige eingeladen werden.

K o s c h e u t i n ,  den 18. September 1854.

Das F ii rstli ch e Di c n f - A IN t.

Auction F r e i t a g ,  den 2 9 . d. M .  früh 9. 
U h r, werden im  Schlossermeister Lugefd ien Hause, 1. 
E tage, M öbel und Hausgeräthe w a u c tio n ir t.

S le y e tz k i,
Auctions - Komnuffarius.

Köinql. Sächsische coiiffrmi'rte
Lebensversicherungs - Gesellschaft 

zu Leipzig,
begründet im I .  1831 auf GegeWelligkeit und Oeffentlichkeit, 

beaufsichtiget vom Magistrat zu Leipzig und dem 
GesellscdaftS - Ausschüsse.

V on dem D irektorium  der Gesellschaft ist m ir die 
Besorgung der Agenturgesel'äite fü r hiesigen O r t  und 
Umgegend übertragen worden.

Indem  ich hiervon öffentliche M itthe ilun g  mache, 
erbiete ich mich zugleich zu unentgeltlicher Abgabe von 
S ta tu ten und andern die Anstalt betreffenden Druck
sachen, sowie zur Erthe ilung näherer Auskunft.

W ie  sehr die Lebensversicherungen Jedem , er sey 
reich oder unbemittelt, anzuempfehlen sind, lehrt die 
tägliche Erfahrung.

D er Fam ilienvater ohne Vermögen, der den Sei« 
nigen nach feinem Tode ein Fortkommen sickern w i l l ;  
der G läubiger, der beim Tode seines Schuldners Ge
fahr fü r feine Forderung befürchtet; der Geschäftsinann, 
der ein anvertrautes Capita l gegen die Wechselfälle deS 
Glückes schützen oder der Hemmung seines Geschäfts 
vorbeugen w ill,  die daraus entstehen könnte, wenn sein 
reicherer AffociF plötzlich sterben und er verbunden seyn 
w ürde, dessen Vermögen herauszuzahlen; derjenige, 
welcher K inder verschiedener Ehen untcreinanter gleich
stellen w i l l  ober dessen Absicht es ist, edle Zwecke, z. B . 
milde Anstalten, daö W od l treuer D iener u. s w . zu 
befördern, ohne den Näherstehenden eine vielleicht un 
angenehme Ausgabe aufzuerlegen; fü r sie alle bietet die 
Versicherung deS eigenen Lebens oder des Lebens eines A n 
dern, daS zweckmäßigste, leichteste und sicherste M it te l dar.

M öge die segensreich wirkende Anstalt fernerhin 
recht häufige Benutzung finden.

F r . V foSzIia iiseii,
Agent in Gleiwitz.

M e in  A n c t i o n s  - L o c a l  befindet fick 
am R inge J\?. 4 , p a r te r re ,  und werden Auktions- 
Gegenstände vom 1. Oktober ab, zu jeder Zeit ange

nommen. R e p e t z k i .



Oberfcklesische Eisenbahn.
W ir  haben gestattet, daß der Spediteur 

H e rr S c h l e s i n g e r  fü r die nach unserm 
Bahnhöfe und der S ta d t G leiw itz anzu

fahrenden oder dahin abzufahrenden Frachtgüter an 
Rollgeld fernerhin erheben dar f :

a )  für Posten bis zu 10 (Jr. in e !., 0 > A , p ro  M ? ,
b )  fü r Posten von mehr als 10 K /z ,  6 tffij. p ro  K /z .

B r e s l a u ,  den 8. September 1854.

D as Directorium
-er vbersch!esisehen Eisenbakn^esellschaft.

M i t t w o c h ,  d e n  2 7 .  S e p t e m b e r  d. I . ,  f r ü h  
1 0  U h r ,  roencit, ans den, Lagerplätze vor der Gast- 
roirtl) F r i t sä,escheu Besitzung in  Neudorf, 826 Stück 
verschiedcue G r u b e n h ö l z e r ,  meistbietend gegen so
fortige Zahlung verkaun werden.

G l e i w i t z ,  den 15. September 1854.

Pudelko.

D ie  J a g d  aus den Rusticalfeldern von C h e ch - 
1 a ii m it  L o h n i a  w ird  aus 3 Jah re , im  Schu l
hause zu Chechlau, am 2 7  d. M t s . ,  f r ü h  10 U h r ,  
öffentlich meistbietend verpachtet.

P e n s  t ons - ?l n zei ge.
Gvmnostasten iSrael. Re lig ion finden LogiS , gute 

Kost und Verpflegung gegen billige Vergütigung bei 
L o u i s e  B l u m e n r e i c h ,

Psarrgasse Nro. 74, im Fleischer P sink schm Hause.

Am 19. d. M .  ist m ir in  G roß - Pluschniy
_______ auf der Knnststraße, ein großer, brauner,
m it weiß-gefleckten Läuse» und einem weißen Flecken 
am Halse und an der B rus t, w ie auch R uthe, verse
hener V o r s t e h h u n d ,  ans den Rainen N e r o  hörend, 
verloren gegangen, und ersuche sch Jedermann, den 
bezeichneten H und im Bckrcffungssalle anzuhalten, und 
m ir gegen Erstattung aller Kosten zukommen lassen zu 
weilen. V o r  dein Ankäufe dieses Hundes warne ich 
hn rm it.

G r o ß - P I u s c h n i t z ,  den 20. September 1854.
Bcrnatzki, Reviersörster.

Eine braune, flockhaarige H ü h '  
n e r h n n d i n ,  „ D i» a , "  m it lu te r' 
»cm H a lsband, ist am 20. d. M .  
verloren gegangen. W er dieselbe dem 

Unteneichneieu zurücksendet oder ihren Ansentbalisort 
bezeichnet, erhält eine angemessene Belohnung. V o r  A n 
kauf w ird  gewarnt.

Cz i ossek  bei Czenvionka, den 22. September 1854.

Langem, layer.

Fußboden - Glanz - Lack,
von

F r a n z  C hristoph  in  Berlin.
Dieser zum Anstreichen der Fußboden vorzügliche Lack 

ist ganz g e r u c h l o s ,  t r oc k ne t  während des S tre i
chens, hat dann sofort, ohne gebürstet zu werden, den 
schönsten, gegen Nässe stehenden G lanz, und ist ha lt
barer und eleganter als jeder andere Ausstrich.

D er P re is  des gefärbten, g e l b b r a u n e n  und 
des r e i n e n ,  u n g e f ä r b t e n  Glanz-Lackes ist 12 H z  
p ro  / / . ,  sowie in Fäßchen beliebiger Größe zu haben.

Den alleinigen Verkauf fü r G leiwitz und Umgegend, 
habe ich H errn  M .  K r i m m e r  übertragen.

F r a n z  C hristoph .
M i t  Bezugnahme aus Obiges halte ich von heute 

an stets Lager genannter Glanz-Lacke p e r  com p ta n t, 
zu angegebenen Preisen. F ü r auswärtige Abnehmer 
w ird  die Emballage billigst berechnet.

M . Krimmer.

Pferde-Auktion.
Am  D o n n e r s t a g e ,  den  2 8 .  S e p t e m b e r  c. ,  

V o r m i t t a g  1 0  U h r ,  w irken  hier in  R a tib o ", in  
der Nähe der hiesigen R e itbahn , 25 Stück gute Ar- 
beits- und 4 Reitpferde, im  Wege der Auktion 
verkauft, wozu Kauflustige eingeladen werden. Unter 
diesen Pferden befinden sich drei sehr elegante H e n g s te .

R a t i b o r ,  den 17. September 1854.

J ,  F r e u n d  füraefner.

E in  sehr gut konservirtes Fliigelinstrument, 
welches einen angenehmen, vollen T o n  ha t, steht bei 
m ir zum Verkauf. H .  S a n d e r ,  ev. Lehrer.

Waldenburqer Bauerbissen, so wie 
Kräuter-Bonbons» empfiehlt

M cm  rieh  F r a n k o .
Wachszieher und Pfefferkiichler, 

Tam owitzer S traße J\?>. 107.

Gummi - Schuhe!
S o  eben empfing ich den ersten T ransp o rt fü r diese 

Saison von

ächt amerikanischen Gummi-Schuhen
für Herren, Damen und Kinder

in  allen Nummern vollständig sortirt.
Dieselben zeichnen sich durch bequeme und elegante 

Fa^on so wie durch solide Arbe it in  diesem Jahre be
sonders aus, und empfehle solche zur geneigten Beachtung.

II. Langer.

Kachelöfen erhielt wieder in Commission
«F. IJehtwit*.

Eine Grube Dünger ist zu verkaufen bei der 
W we. P r z y b i l k a .



D e m  g e e h r te n  P u b l i k u m  d ie  e rg e b e n e  A n z e ig e ,  d a ß  

ich  in f o lg e  M i n i s t e r i a l - -  u n d  A p p e l l a t i o n s  -  G e r i c h t s -  

V e r f ü g u n g  v o m  1 . u t iD  2 .  D. M .  C ie G e s c h ä f te  r e s  

R e c h ts  -  A n w a l t  Schmeer z u  P c i S k r e t s c h a  m  ü b e r 

n o m m e n  h a b e .  W i l l s t ! ) ,

A p p e l l a t i o n s g m 'c h t s  -- R e f e r e n d a r

Vegetabilische STANGEN- Pomade
( ä  O r ig in a ls t ü c k  _  7  ^  S f r n )

a u t o r i s i r t  v .  t>. K .  P r o fe s s o r  d e r  C h e m ie  D r .  L i n d e s  

z u  B e r l i n ,  w i r k t  s e h r w o h l t h ä t i g  a u f  d a s  W a c h s t h u m  

d e r  H a a r e ,  v e r l e ih t  ih n e n  e in e n  s c h o n e n  G l a n z  u n d  

e r h ö h t e  E l a s t i z i t ä t  u n d  e ig n e r  sich g le ic h z e it ig  g a n z  

v o r z ü g l ic h  z u m  F e s t h a l t e n  d e r  S c h e i t e l .  E in z ig e s  

D e p o t  i n  G l e iw i t z  b e i A l b e r t  S c h ö d o n .

D ie je n ig e n  g e e h r te n  D a m e n  u n d  H e r r e n ,  w e lc h e  n o c h  

v o n  m i r  g e lö s te  B a d e  - A b o n n e m e n t s b i l l e t s  b e s itz e n , e r 

suche ich  g a n z  e rg e b e n s t :  d ie s e lb e n  i n  d ie s e m  M o n a t e  

z u  b e n u tz e n , w e i l  sie m i t  d e m  1 .  O c t o b e r ,  a n  w e lc h e m  

T a g e  ic h  d ie  h ie s ig e  B a d e a n s t a l t  v e r la s s e ,  ih r e  G ü l t i g 

k e it  v e r l ie r e n .

G l e i w i t z ,  d e n  5 .  S e p t e m b e r  1 8 5 4 .

E v a  Deutsch.

D a S  K r u m p h  o l z s c h e  H a u ö  is t  a u s  f r e ie r  H a n d  

z u  v e r k a u fe n .  K a u f l u s t i g e  e r f a h r e n  d a s  N ä h e r e  im  

H a u s e  se lbs t.

A u f  d e m  D o m i n i o  P o n i s c h o w i t z  s te h e n  5 0 0  

g e m ä s te te  Schöpse z u m  V e r k a u f .

A u f  d e m  D o m i n i u m  K r z i s c h k o w i t z  s te h e n  c i r c a  

200 S t ü c k  s e h r  f e t t e ,  g r o ß e  Schöpse z u m  

P e r k a u f .

Wollene Strickgarne
i n  a l le n  Q u a l i t ä t e n  u n d  F a r b e n  e m p f ie h l t  b i l l i g s t

L. H ahn .

C o r f u  er und G  e n u c ser

C ’J n n N  wie auch D’yyp
k a n n  a b lu d e n  F r i c i l e m ü i i n  i n  G le iw i t z .

Le i b b i b l i o t h e k .
( Beim Kaufmann H  ern A. S ch ö d o n .)

D e n  g e e h r te n  In te r e s s e n te n  m e in e r  Leihb ib lio 
thek z e ig e  ic k  e rg e b e n s t a u ,  d a ß  f ü r  d ie s e s  W i n t e r -  

S e m e s te r  w ie d e r  d ie  n e u e s t e n  » u v  b e s t e n  W e r k e  a n 

g e s c h a ff t  s in d  u n d  f o r t w ä h r e n d  b e s o rg t  w e r d e n .

D e r  m o n a t l ic h e  A b o n n e m e n t s - P r e i s  is t  b e i p r ä n u m -  

m e r a n b o  Z a h lu n g

p r o  B u c h  a u f  e in m a l  e n tn o m m e n  5  ,9frn
-  d r e i  B ü c h e r ...........................................  7 1  -

-  f ü n f  B ü c h e r . .........................................  1 0  -

U m g e ta u s c h t  k a n n  t ä g l ic h  w e r d e n .

W e r  o h n e  A b o n n e m e n t  l ie s t ,  z a h l t  p r o  B a n d  a u f  

d r e i  Tage 6  ^ , w e lc h e r  B e t r a g  je d o c h  n a c h  A b l a u f  

d ie s e r Z e i t  e r n e u e r t  w e r d e n  m u ß .

I . T . Schuberth.
D i e  f r a n z ö s i s c h e  u n d  d  e u  k sch  e S  p  i  e l  sch  u  l  e 

f ü r  K in d e r  g e b i ld e te r  S t ä n d e ,  w i r d  u n t e r  g ü t i g e r  M i t 

w i r k u n g  g e e h r te r  D i l e t t a n t e n ,  a m  1 0 .  d .  M .  d u r c h  

e in e  V o r s t e l l u n g  im  „ g o l d e n e n  A d l e r "  z u m  B e s te n  

d e r  d u r c h  U e b e r s c h w e m m u u g  V e r u n g lü c k t e n  O b e r s c h le s i-  

c n S ,  w i r k e n .  N ä h e r e s  d a r ü b e r  w i r d  a u s  J \ )?. 4 0  d ie 

ses B l a t t e s  z u  e rs e h e n  s e y n .

Clem entine B a rd y .

Z u  v e r k a u f e n .
M o k ra u e r  Kalksteine g le ic h  a n  d e m  M o k -

r a u e r  C h a u s s e e - H a u s e ,  n a c h  b e l ie b ig e r  Q u a n t i t ä t  u n d  

b e l ie b ig e »  K l a f t e r n ,  R h e in is c h e  o d e r  S c h a c h ts  K l a f t e r n ,  

d e i d e m  O b e r a m t m a n n  M ö c k e ,  w o h n h a f t  J \ i »  7 ,  n e b e n  

b e m  G a s t h o f  d e s  H r n .  H a m p e l  i n  N i c o l a i  z u  h a b e n .

E i n  im  b e s te n  Z u s ta n d e  b e f in d l ic h e r  Kachelofen  
w i r d  w e g e n  M a n g e l  a n  R a u m  v e r k a u f t ,  v o n  w e m  —  

s a g t  d ie  R e d a c t io n  d ie s e s  B l a t t e s .

D i e  D r .  H a r t u n g ' s c h e n  p r i v i l e g i r t e n  H aarw uchsm itte l u n te rs c h e id e n ^  sich 

d u r c h  ih r e  b e w ä h r t e n ,  a u s g e z e ic h n e te n  E ig e n s c h a f te n  u n d  d u rc h  ih r e n  w o h ls e i le n  P r e i s  

" A  s e h r  V o r t h e i lh a f t  v o n  d e »  so m a n n ig fa c h  a n g e p r ie s e n e n  M a c a f f a r - ,  K l e t t e i iw u r z e l -  

g  u n d  d e n  m e is te n  a n d e r e n  H a a r ö le n  u n d  H a a r p o m a d e n ,  in d e m  ih r e  C o m p o s i t io n  g ä n z lic h  

a u f  u n w id e r le g b a r e » ,  n a tu r g e m ä ß e n  G r ü n d e n  b e r u h t  u n d  u n b e s t r i t t e n  im  B e re ic h e  r a 

t i o n e l l e r  H a a r w u c h s m i t t e l  k e in e  e r f o l g s i c h e r e r c  Z u s a m m e n s e tz u n g  e r i s t i r t  a l s  d ie s e ;

sie is t  d a s  g lü c k lic h s te  R e s u l t a t  v i e l j ä h r ig e n  F o r s c h e n s ,  v ie ls e i t ig e r  E r f a h r u n g e n  u n d  ,_________

V e r s u c h e ,  ü b e r  d e re n  W e r t h  u n d  S t i c h h a l t ig k e i t  d ie  a n e rk e n n e n d s te n  Z u s t im m u n g e n  h o c h a c h tb a re r  W is s e n s c h a f ts 

m ä n n e r  v o r l ie g e n ,  so  d a ß  d ie  b e id e n ,  sich i n  ih r e n  W i r k u n g e n  g e g e n s e it ig  e rg ä n z e n d e n  D r .  H a r tu n g 's c h e n  H a a r 

w u c h s m i t t e l  i n  a l le r  G e w is s e n h a f t ig k e i t  a n e m p f o h le n  w e r d e n  k ö n n e n ,  u n d  z w a r :  D r .  H a rtu n g  s  C h in a rin 
den cOel ( ä  F la s c h e  1 0  z u r  C o n s e r v i r u n g  u n d  V e r s c h ö n e r u n g  d e r  H a a r e ,  u n d  D r .  H a rtu n g  s  

K rä u te r-P o m a d e  f i t  K r a u s e  1 0  J jg n )  z u r  W i e d e r e r w e c k u n g  u n d  B e l e b u n g  d e s  H a a r w u c h s e s .  —  

A u s f ü h r l i c h e  P r o s p e k te  w e r d e n  g r a t i s  v e r a b r e ic h t ,  so w ie  d ie  M i t t e l  s e lb s t i n  G l e i w i t z  n u r  a l l e i n  ächt

6,1 II. Langer.
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S o  eben empfingen w ir  von Breslau eine große A usw ah l der

m o d e r n s te n  W in t e r s t o f f e  f ü r  H e r r e n - G a r d e r o b e  

u n d  K le id u n g s s tü c k e

aller A r t und können somit allen Ansprüchen fü r die W in te r-S a is o n  sofort genügen. —  W ir  

b itten , uns m it recht vielen schätzbaren Aufträgen zu beehren, die w ir  jederzeit auf das 

Prompteste und Reellste ausführen werden, gleichviel ob die Herren Besteller die S toffe  selbst 

liefern oder bei und wählen.

Das Commisswus Lager
des 1. Herren-Klcidermagazins

d e r  v e r e in i g t e n  S c h n e id e r m e is t e r

aus B  r e s l a u ,
in  G l e i w i t z ,  im  Wetz  scheu Hause am weißen Thore.

Großer Ausverkauf eines en gros- 
Lagers.

U m  b i s  z n m  1 .  O c t o b e r  d .  I . ,  w o  d a s  s e i t 

h e r ig e  B e r k a u f S g e w ö lb e  z u  e in e m  W e c h s e l - C o m p 

t o i r  e in g e r ic h t e t  s e y n  m u ß ,  m e in  W a a r e n - L a g e r  

v o l l s t ä n d i g  z u  r ä u m e n ,  v e r k a u f e  ic h  m e in e  n o c h  

a n s e h n l ic h e n  V o r r ä t h e  v o n  N  e s s e  l ,  P  a  r  ch e n d ,  

K i t t a y ,  P i q u e s ,  S t r i c k g a r n e ,  S t r u m p s -  

u n d  S t i c k w o l l e n ,  S p i t z e n ,  B a n d ,  P o s a -  

m e n t i r  -  W  a a r e n  a l l e r  A r t  z u  b e d e u te n d  h e r 

a b g e s e tz te n  P r e i s e n ,  u n d  g e b e  W i e d e r v e r 

k ä u f e r n  e in e n  a n s e h n l ic h e n  R a b a t t .

G l e i w i t z ,  d e n  5 .  S e p t e m b e r  1 8 5 4 .

J. 8. Nothmaim.

0  A  u z c i  g c. 0

»v. Hierdurch beehre ich mich ergebenst annizei- M  
V  gen, daß ick den G a r t e n  deö H errn I T H ie -  V

b d o i '  S c h u b e r t  nebst der R e s t a u r a -  W
A .1__...  ̂ __ . *4"9e

e

t i o n  in den bisherigen Lokaliiäten von dem- ä  
selben pachtweise übernommen habe. Ich  bitte, W  
daS dem H errn Schuberth gezollte Vertrauen Ä  
auch m ir angedeihen :u lassen, indem ich be- 
müht seyn werde, dasselbe in  jeder A r t zu recht- 

X  fertigen. £
Hk G l e i w i t z ,  den 24. September 1854. *,{r

0  E m i l  D u b i e l ,  Restaurateur. 0

Echtes Berliner Weißbier und alle $y5 
V  g a n g b a r e n  B i e r e  sind stets zu baden. V9 D. ß. 0

H ie rm it erlaube ich m ir die ergebene Anzeige, daß ich bereits von meiner Reise aus W ie n ,  L 
B e r l i n  und L e i p z i g  re tou rn irt bin und habe ich mein Lager m it den neuesten Erschein»»!- 
ge» der M ode reichlichst assortirt, namentlich empfehle ich eine große A usw ah l

Herbst- und Wintermäntel, Stickereien, als:
gestick te  C h e m i s e t t e s  m i t  A e r m e l  n, Latze,  A e r m e l ,  K r a g e n ,  sowie eine große A usw ah l 
G a r b i n r n s t o s f e  brochirt und gepreßt, in  T ü l l ,  M u l l  und G a z e  zu den billigsten Preisen.

A. A n f r e  ch t. &
R in g  M  13. I
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J f  D e n  g e e h r t e n  H e r r e n  i n  G l e i w i t z  u n d  U m g e g e n d ,  d i e  e r g e b e n e  A n z e i g e ,  d a ß  w i r  i m

E l )  L a u f e  d e r  n ä c h s t e n  W o c h e  e i n

O M a g a z i n
neuester.Herren-Anzüge,

(Ring M  12.)
u n t e r  d e r  F i r m a :

1  a ii a s s c & C o mp .
A >  e r ö f f n e n  w e r d e n .

j t lanassc  «fr € o m p .

I
I

1

E i n  z u v e r l ä ß i g e r  j u n g e r  M a n n ,  w e l c h e r  i m  b e r g 

m ä n n i s c h e n  R e c h n u n g s w e s e n  v o l l s t ä n d i g  r o n i i -  

n i r r  i s t  i m c  e i n e  g u t e  H a n d  s c h r e i b t ,  f i n d e t  v o m  1 .  

O k t o b e r  d .  Z .  e i n e  g u t e  A n s t e l l u n g .  —  N ä h e r e s  d u r c h  

H e r r n  M .  K r im m e r i n  G l e i w i t z .

E i n e m  O c c o n o m ie -E le v e n  w e i s e t  u n s  e i n e m  

o b e r s c h le s i s c h c n  G u t e  e i n  E m p l a c e m e n t  n a c h  d i e  R e d -  

ü c t i o i i  d i e s e s  B l a t t e s .

V o m  1 .  O k t o b e r  c .  w i r d  d i e  W ir th s c h a f ts 
schreiberstelle i n  K a m i e n i e t z  o f f e n .  Q u a l i f i n r t e ,  

m i t  g u t e n  Z e u g n i s s e n  v e r s e h e n e  S u b j e c t e  n u r  k ö n n e n  

f i c h  m e l d e n .

V o m  2 6 .  d .  M .  a b ,  t r e f f e n  t ä g l i c h  frische

G r ü n b e r g e r  W e iu t r a u b e n
e i n ,  u n d  v e r k a u f t  s o lc h e  i m  E i n z e l n e n  a l s  a u c h  i n  G e 

b i n d e n  b i l l i g s t

W i H t e l m  P i i i o w e r .
itzelgolaudicr Laden.

V o n  n e u e n  Z u s e n d u n g e n  e m p f i e h l t :

Htnnbnrger C av iar ,
Ctbinster N eunanqen ,  
geräuckerte» Spickaal,
Jau ersch e  B r a t W u r s t  rc .

t .  O .

A u s  d e m  D o m i n i o  P o n i s c h o w i t z  i s t  z u m  1 .  

O c i o b e r  f ü r  e i n e n  2 3 irth s c h a ft-E le v e » »  e i n e  S t e l l e  

o f f e n .

E i n  K n a b e  v o n  o r d e n t l i c h e n  E l t e r n ,  w e l c h e r  d i e  

H a n d l u n g  e r l e r n e n  w i l l  u n d  m i t  d e n  n ö t h i g e n  S c k u l -  

k e n n i n i s s e n  v e r s e h e n  i s t ,  f i n d e t  u n t e r  a n n e h m b a r e n  B e 

d i n g u n g e n  s o f o r t  e i n  U n t e r k o m m e n  b e i

M. W. R e sz c z y n s k i .
G l e i w i t z ,  i m  S e p t e m b e r  1 8 5 4 .  ________________________

Ä?etbftm m ifcld)cn, i n  d e n  n e u e s t e n  P a r is e r  
F a ^ o n s ,  e m p f i n g  u n d  e m p f i e h l t  i n  g r ö ß t e r  A u s w a h l  

L u d w i g  S c h l e s i n g e r .

Z u r  A n f e r t i g u n g  v o n  ö a g " i t e r r e ® t i y g $ c i i  

u n d  Ä ® 3 i ® t ® s r a p l i i e e n  c i n p f i e h l t  s ic h

J . A lexander B e s z c m s l d ,
T a r n o w i t z e r  S t r a ß e .

D u r c h  p e r s ö n l i c h e  E i n k ä u f e  b i n  i c h  w i e d e r  t n i  B e s i t z  

e i n e r  g r o ß e n  A u s w a h l  v o n  a n g e f a n g e n e n  u n d  f e r t i g e n  

S tickere ien , s o  w i e  d i e  n e u e s t e n  A r t e n  v o n  2 3m »  
terzacken g e h ä k e l t ,  g e s t r i c k t  u n d .  g e w i r k t ,  e b e n s o  s e h r  

e l e g a n t e  H e r r e n -  u n d  D a rn e u s h a w ls ,  a l s  a u c h  

D a m e n -  u n d  K i n d e r h ä n b c h e n ,  s o w i e  Z e p h i r « ,  

H a m b u r g e r  u n d  S t r i c k b a u , » w o l l e ,  u n d  b i t t e  

u m  g e n e i g t e n  Z n s p r u c k .

Therese Altmaiin.

E i n  n e u e r ,  h a i b g e d e c k t e r ,  g r ü n  p o l i r t e r  2 8 a g e » ,  
m i t  S p r n n g s e d e r n  v e r s e h e n ,  i s t  b i l l i g  z u  v e r k a u f e n  b e i  

d e m  L e h r e r  M ü l l e r  z u  K a m i e n i e t z .

Preßhefe.
V o n  h e u t e  a b  w i e d e r  NI t ä g l i c h  f r i s c h e n  S e n d u n g e n  

d i e  s o  s e h r  b e l i e b t e  P r e ß h e f e  z u  b e k o m m e n  l e i

Gebr. lüo w it s c h .



Jüdische Gymnasiasten finden L o g i s  und 
Kos t  bet

W ittwe F a n n y  E l s n c r ,
wohnhaft im Hause der m m . Fleischermeister H im m e l.

Zwei Schüttböden ftttc tu vermuthen bei
Samuel Lustig, 

auf der weißen Vorstadt.

E in  Schüttboden ist zu vermiethen und vier 
Stück fast neue Doppel-Fenster sind zu verkaufen 
bei I .  L i c h t w i  h.

Der Oberstock meines Hauses, Tarnowigcr Straße 
J E  104, ist sofort zu vermiethen und zum 1. Januar 
k. I .  zu beziehen.

J o h a n n  M u c h a ,  senior.

E in  silberner, glatter G r iff zu einem Tischmesser 
gezeichnet Dr. H . , wurde am I I .  d. M ts . auf der 
Straße verloren. Der ehrliche Finder w ird ersucht, 
teufe!ben gegen eine angemessene Belohnung an die 
Redaction d. B I. abzugeben.

Eine Giebelstube liebst Aleove, m it otcr ohne M ö 
bel, ist sofort zu vermiethen und Michaelis zu beziehe».

I. Frank.

E in großer K e l l e r  m it dem Eingänge von der 
Straße ist sofort zu vermiethen. H . L a n g e r .

Eine Stube nebst Alkove und Küche, ist zu ver
miethen und vom 1. Oktober c. zu beziehen.

Adele Böhm.

Drei schöne Stuben nebst einer Alkove können von 
Michaeli ab sofort bezogen werden bei P i e c h u t a ,

am Gymnasium.

Eine Bierbrauerei mit sämmtlichen Brau-Uten- 
silien nebst einem o r d i n a i r e n  Schank ist sofort 
oder tu Michaelis d. I .  m verpachten.

D as Nähere beim Gastwirth H a m p e l  zu N i c o l a i .

I n  meinem neugebauten Hinterhause sind zwei große 
Wohnungen und eine Giebelstube, nebst Kellern und 
S ta llung vom 1. Oktober ab zu vermiethen.

F r a n z  K u ß o r a ,
Ratiborcr Vorstadt, JE 41.

Mehrere K e l l e r  sind zu vergeben bei
N. D. MoSler.

E in HandlungSlocal, an einer frequenten Straße, ist 
zu vermiethen; von wem —  erfährt man bei der Redac- 
ion des oberschlesischen Wanderers.

Zwei Stuben sind sogleich zu vermiethen uuo bei 
ber Redaction des oberschl. Wanderers zu erfragen.

E in gut möblirteS Zimmer als auch Alkove ist im 
ersten Stock vornherauS sofort billig zu vermiethen im 
Hause deS Herrn B ru c k , am weißen Thore.

I. Schindler.

Die W ohnung, welche die Frau Obristlieutenant 
John im früher Wieuerschen Hause time hatte, ist so
fort zu vermiethen und von Michaelis ab zu beziehen 
bei A d o l p h  D e u t s  ch.

Wohnungs-Anzei ge.
Im  goldenen Adler ist eine Wohnung in der ersten 

Etage, bestehend ans 3 Stuben und ! Küche, entweder 
vom 1. Oktober c. oder auch vom 1. Januar 1855 
zu beziehen. — Das Nähere ist bei dem daselbst woh
nenden Cantor W i n k l e r  zu erfragen.

D as S c h a n k l o k a l  in meinem Hinterhause ist 
sofort zu vermiethen und vom 1. Oktober c. zu beziehen.

J a c o b  H a m b u r g e r .

Der Mittelstock meines Hauses, zur Zeit von dem 
Herrn Rittmeister Freiherrn von Reitzenstein bewohnt, 
ist zu vermiethen, und den 1. Oktober, oder zum Neu
jahr, zu beziehen. C z a i k a .

E in  Zimmer, vorn heraus, m it oder ohne Möbel, 
ist zu vermiethen und sofort zu beziehen, wo —  sagt 
die Redaktion dieses Blattes.

Wohnungen sind zu vermiethen bei
F r i e de r i c k e  H a m b u r g e r .

Eine ans zwei freundlichen Stuben bestehende Woh
nung am Ringe, ist sofort zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaction dieses Blattes.

Eine Giebelwohuung ist zu vermiethen und zu M i 
chaeli zu beziehen.  ̂ W ittwe B a r o n .

Eine Stube ist zu vermiethen und zum 1. Oktober 
zu beziehen bei W . W o i t y l a k

Eine Wobnung zu ebener Erde in meinem Hause 
auf der Ratiborer Vorstadt, kann sofort gemiethet und 
bezogen werden. W o d i x z k a .

Eine z we i f ens t r i ge  S tu b e ,  Stockgaffe 121 
im Vorderhause eine Treppe hoch,, vorn heraus, ist 
sogleich zu vermiethen.

D ie vom Bezirksfeltwebel F e l i r  bisher bewohnte 
Parterre-Wohnung, ist zu vermiethen und zu Neujahr 
zu beziehen. K u l l r i c h .

Beim Bäckermeister So be l ,  Pfarrstraße, ist der 
Oberstock, ganz oder getheilt, vom 1. Oktober ab zu 
vermuthen.



F ü r  die durch Ü berschw em m ung in  N o tb  gerathenen 

B ew ob ucr des O p p  liie r Kreises stiiv bei der Redaction 
deS vberschlesischen W anderers ferner eingegangen: von 

5 )  ve rw  F ra »  F ab ian  10 J f ’tr. 6 )  veno. F ra u  E . 

M .  10 Sfr.. 7 )  H e rrn  Postv irector PeterS 2  XUS. 
8 )  U la n  Fischer 5  S fr.

E in  gebrauchtes m o d e r n e S  B i l l a r d  ist b i l l ig  

zu verkaufen; von  wem —  sagt die R edaction dieses 

B la tte s .

P h o t o g e n  direct b ezogen , em pfiehlt

Lubuicsld.
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Avis!  I
E in em  geehrten P u b lik u m  die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner

Mode , Band-, Posamentir und Weißwaaren-Handlung U

eilt Putzgeschäft G
errichtet habe, und w ird  dasselbe stets m it a llen Neuheiten W i e n ' s  u n d B e r l i n ' s  ausgestattet seyn. ^
Bestellungen jeder A r t  werden von  meiner D i r e c t r i c e  entgegengenommen und in r , r  kürzesten Z e it  M  

promptest ausgeführt.

A. A u f r e  eh t. d
h

A u f r e eh t.
R in g  M  13.

GGOOOGGOGGGGOGGGOGGOGOOOGGGOGGOGGGOG

R. BreilullDie Buchhandlung und Lese-Bibliothek

in Gl eiwitz am Ringe,
erlaub t sich, beim B e g in n  der H erbst» litte  W in te rze it, aus ih re bekannten Le se -In s titu te  aufmerksam zu machen.

Meine Leihbibliothek habeich auch in diesem Jahre, fortlaufend mit den neuesten, interessan
testen, belletristischen Erscheinungen vermehrt, und bietet der so eben erschienene Neue vollstän
dige (ifltaipfl den besten Beweis, daß die Bibliothek alles umfaßt,  was irgend von guten und 
neuen Werken in der deutschen schönen Literatur erschienen ist. — Die Bedingungen der Theilnahme sind die 
billigsten.

Gleichzeitig empfehle ich meinen tt (  l i (  lt i £ c f c  - i 1! f  C I 9 
in welchem sofort eie allerneuesteu Romane,  Novellen und Taschenbücher aufgenommen werden. 
Jedem Abonnenten steht es frei zu bestimmen, ob ihm wöchentlich ein neueS Werk ins Haus geschickt werben 
soll, oder er den Umtausch selbst bewirken will. — Abonnements - Preis monatlich°10 Ufr.

Mein Journal-Lese-Zirkel, zu welchem jederzeit Theilnehmer hinzutreten können, umfaßt folgende 
Journale: Ä lsem lK e ltiam g , A u s l a n d ,  P f l e g e n d e  I l l ä t t e r ,  B o r f h a r h l e r «
taa-eääzJ,toten, M 1 a  iS d  e  r a  ti a t  s  e la , M o d e n s p a e g e S , ASo d e n z e i t n n g , i l o r -  
g e id isä a it, jVIsäsesasa» von H>rutz, N o v e l le n  -  ^ e lts sa a g , G u t z k o w s  U n t e r h a l 
t u n g e n  assa SsBuslieSieaa H c c r t l ,  S e i tm a g  ITsr d i e  e l e g a n t e  ^ A c lt, jV lin e r-  
>'»• E r h e i t e r u n g e n , BU sisseBdorl'er M o n a t s h e f t e ,  1 H u s t  r i e t e  Z e i tu n g .

Vierteljähriger Beitrag I XUS, 1 SMS. 10 S/fr, 1 XUS 15 Sfr., 1 XUS 20 Sfr., und erhalten die 
Theilnehmer die Journale 2 mal in der Woche und zwar Montags und Donnerstags von mir ins Haus gesandt.

M rssikK lien-Keih-Institu t für P itnroforte- 
Wlnfit empfehle ich geneigtester Beachtung. II. Breilull.

Gedruckt bei Gustav Neumann in CSiieiroig,


